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Forum

Plan for...
Zeichnungen von
Dennis Oppenheim
«Plan for...», «Diagram

for...» sind Bildtitel, denen wir in
Museen und Galerien häufig begegnen.

Diese Planzeichnungen sind zu
einer eigentlichen Gattung der
bildenden Kunst geworden. Die äusseren

Bedingungen, die zu dieser
Ausdrucksform führten, sind gegeben
durch die Entwicklung der Conceptu-
al Art, der Installation, der Land
Art. Wo Kunstwerke die üblichen
Räume zu sprengen beginnen, wo
Zeichnungen mit dem Traktor oder
der Asphaltiermaschine ausgeführt
werden, drängt sich eine sozusagen
domestizierte Form dieser Aktionen
auf, ein Medium, das im normalen
Museums- und Galeriebetrieb gezeigt
und nicht zuletzt auch verkauft werden

kann (Christo, bekannt geworden

durch seine gigantischen Land-
Art- und Verpackungs-Arbeiten, legt
Wert darauf, diese ohne fremde
Geldgeber, allein durch den Verkauf
von Plänen, Zeichnungen und Collagen

zu finanzieren.)
Sensibilisiert für die Schönheit

technischer Darstellungen,
macht es uns keine Mühe, in diesen
Zeichnungen mehr als reine Hilfsmittel

zur Ausführung zu sehen, sie als

vollständigen und legitimen
Ausdruck des Künstlers zu akzeptieren.

Dennis Oppenheim stellte
kürzlich bei Stampa eine Reihe von
Planzeichnungen aus, welche die
angesprochene Gattung sehr gut
repräsentieren. Sie unterscheiden sich
deutlich von technischen Plänen oder
von Architekturplänen. Auf Büttenpapier

gezeichnet, manchmal aus
zwei Bögen zusammengesetzt, mit
zum Planzeichnen unüblichen Stiften
und Farben ausgeführt, von Hand
beschriftet, sind diese Blätter fast Bilder

von Plänen. Wunderschöne
Zeichnungen, an Duchamps «Grosses

Glas» erinnernd.
Bei Oppenheim kann man eine

interessante Überlagerung,
Vermischung zwischen Plan und Zeichnung

beobachten. Als Pläne gedacht
und deren Funktion zumindest zu
einem Teil erfüllend, ist ihre Ausführung

sehr atechnisch und «künstlerisch»,

der Form nach aber eindeutig
ein Plan, eine technische Anleitung
mit Mass- und Materialangaben.

Das Medium «Plan» mit allen
darangeknüpften Vorstellungen und
Bedingungen wird bewusst genutzt
und für die künstlerische Aussage
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verwendet. Das Medium ist expliziter
Ausdruck dafür, dass Kunstwerke in
der Vorstellung des Betrachters
entstehen sollen, dass das Werk Anleitung

zum Schauen und Vorstellen ist.
Wird das dargestellte Werk

ausgeführt, erhält es eine eigene,
andere Dimension und ist dem Plan nur
noch äusserlich verwandt. Plan/
Zeichnung und dazugehöriges
Objekt bilden zwei ganz verschiedene
Realitäten, in manchen Punkten
Parallelen beschreibend, im Grunde
aber verschiedenen Welten angehörend.

Martin Vogelsang

Skizze zum Projekt einer Glasfabrik, Ale
Gallery Venice California. 1980

00
Installation: in der Mulde des Eisentischs
dreht sich - rasend schnell - das durch
einen Feuerstrahl angetriebene Kreuz.

Skizze «Mobile Launch». Projekt für die
Seagram Plaza, New York, 1981

©
Skizze der Installation innerhalb der
Ausstellung «Mythos und Ritual in der Kunst
der siebziger Jahre» im Zürcher Kunsthaus,

1981
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